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Bern inkognito
Die ausserordentlich hohe
Teilnehmerzahl an der 50.
Auslandschweizertagung und die zahlreichen

zufriedenen Gesichter haben
einmal mehr gezeigt, wie sehr
Bern als Inbegriff einer Schweizer

Stadt und als Zentrum
schweizerischer Wesensart eine besondere

Wirkung auf die Schweizer
aus dem Ausland ausübt. Wir
möchten deshalb all jenen Lesern,
die Ende August nicht unter uns
weilen konnten, einen kleinen
inoffiziellen Einblick in das Wesen
unserer Stadt gestatten.

Eine Hauptstadt, anders als alle
andern
Bern ist sicher diejenige Hauptstadt,

von der man sich im Ausland

am häufigsten ein falsches
Bild macht. Während dem die
einen erwarten, dass auf ihren
Plätzen Bären nach den Melodien
des Alphorns tanzen, glauben die
andern, dass die Hauptstadt des
Landes, das als Kassenschrank der
Welt gilt, vorwiegend Banken und
Finanztrusts beherbergt.
Glücklicherweise liegt die Wirklichkeit

Herr Bundesrat Tschudi auf dem Markt

ganz anders. Unser Wappentier
findet sich nur wohlbehütet hinter
den Mauern des Bärengrabens
und ungeachtet der raffinierten
Weitwinkel - Objektive mancher
Pressephotographen, nach deren
Erzeugnissen das Berner Münster
direkt zu Füssen der Gletscher der
Jungfrau zu liegen kommt, befindet

sich die Bundesstadt mehr als
50 km von der Alpenkette und der
Folklore unserer Berge entfernt.
Andererseits ist Bern nur die
politische Hauptstadt des Landes
und weder ihr Banken- noch ihr
Industriezentrum.
Bern ist eine leicht verträumte,
mittelgrosse Stadt, deren
Bevölkerung eher im Abnehmen begriffen

ist und deren wenige grössere
Fabriken eine nach der andern von
den bedeutenden Industriebetrieben

anderer Zentren des Landes
übernommen werden. Es handelt
sich wohl um die einzige europäische

Hauptstadt - San Marino,
Monaco und die «Kapitalen»
anderer Zwergstaaten ausgenommen

-, die über keinen eigenen
internationalen Flughafen verfügt.

Verantwortlich im Sinne des
Pressegesetzes:
Prof. Dr. Kurt Lüthi.
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